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Plädoyer für eine interdisziplinäre Stiftungsforschung!  
 

Vielfach ergeben sich For-
schungsdefizite an den Schnitt-
stellen der klassischen Wissen-
schaftsdisziplinen. Dies gilt 
auch für die Stiftungsforschung. 
Sie wird in der Bundesrepublik 
derzeit getragen von wenigen 
spezialisierten Rechtswissen-
schaftlern und von wissen-
schaftlich orientierten hochqua-
lifizierten Stiftungspraktikern. 
Die Wirtschaftswissenschaften  

haben die Stiftungen als Forschungsgegenstand bisher nur 
gelegentlich aufgegriffen. Über diese von Ökonomen ver-
faßten Beiträge hat es weder in den Wirtschaftswissen-
schaften noch mit den die Stiftungsforschung prägenden 
Rechtswissenschaften die für ein kreatives Forschungsfeld 
notwendigen wissenschaftlichen Diskussionen und Ausei-
nandersetzungen gegeben.  
Die derzeit feststellbare rasant wachsende gesellschafts-, 
sozial- und gerade auch wirtschaftspolitische Bedeutung 
der Stiftungen steht hierzu in einem krassen Widerspruch. 
Deutlich zeichnet sich ab, daß über Stiftungen wegen der  
 
 

 
 
„Dauerhaftigkeit“ Ziele und Aufgaben beharrlicher und 
kontinuierlicher verfolgt und durchgeführt werden kön-
nen; dies bei öffentlichen Stiftungen unabhängig von z.B. 
Wahlperioden und wechselnden politischen Einflüssen, 
bei unternehmensbezogenen Stiftungen unabhängig von 
Eigentümerinteressen oder Erbauseinandersetzungen. 
Auch im internationalen Kontext bieten sich bi- und mul-
tinationale Stiftungen (z.B. betreffend „Beutekunst“) als 
Konflikte lösendes Trägermodell an.  
Die wachsende Bedeutung von Stiftungen erfordert nahe-
zu zwingend eine wissenschaftliche Aufarbeitung und Be-
gleitung aus ökonomischer Perspektive und deren  Ver-
zahnung mit den rechtswissenschaftlichen Arbeiten. Vor-
dringlich wären Analysen zu den Grundsätzen, zur 
Regelungsnotwendigkeit und zu den Freiheitsgraden be-
treffend die Geschäftsführung, Vermögensverwaltung und 
Vermögenserhaltung, zur Rechenschaftslegung, zum 
Stiftungs-Auditing und zur Stiftungsaufsicht.  
Vision einer interdisziplinär verzahnten Stiftungsfor-
schung könnte es sein, die Stiftung als ein ohne Eigentü-
mereingriffe agierendes Träger- und Finanzierungsmodell 
zu einem generationsübergreifenden gesellschafts-, wirt-
schafts- und unternehmenspolitischen Stabilitätsfaktor 
auszubauen und entsprechend gesetzlich zu verankern. 
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